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Planungskonzept für einen teilweisen Ausbau der B 464 auf vier Spuren 
 

 
Sehr geehrter Herr Landrat Bernhard, 
 

vor dem Hintergrund des Unfallgeschehens auf der Bundesstraße 464 im Landkreis Böblin-
gen und damit verbundener Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit stellt die CDU-
Kreistagsfraktion folgenden Antrag: 
 

1. Die Kreisverwaltung wird beauftragt, das Regierungspräsidium Stuttgart zu bitten, pla-

nerische Konzepte zum teilweisen Ausbau der B 464 auf vier Spuren zur Erhöhung der 

Verkehrssicherheit zu erarbeiten. Die vorläufigen Kosten sind dabei zu ermitteln. 

2. Das Regierungspräsidium Stuttgart soll in diesem Zusammenhang auch prüfen, welche 

Mittel dem Land Baden-Württemberg aus dem Planfonds im Titel für den Um- bzw. Aus-

bau von Bundesstraßen zur Verfügung stehen würden. 

 
Begründung: 
Die B 464 ist eine zentrale Verkehrsachse im Landkreis Böblingen. Nach Schätzungen fahren 
dort täglich mehr als 25.000 Fahrzeuge. Nachdem es in der vergangenen Zeit gehäuft zu töd-

lichen Unfällen auf der B 464 im Streckenabschnitt zwischen Böblingen und Renningen ge-
kommen ist, mussten Maßnahmen ergriffen werden, um die Verkehrssicherheit auf der Bun-
desstraße zu verbessern. 

 
In einem ersten Schritt wurden zur Verbesserung der Verkehrssicherheit kurzfristig umsetz-
bare Maßnahmen, wie bspw. eine doppelt durchgezogene Mittellinie, Geschwindigkeitsbe-
grenzungen, Überholverbote und Haltebuchten in die Wege geleitet. 

 
Für weitere Maßnahmen, wie die Anbringung von Mittelleitplanken oder Betonwänden, ist 
der Platz auf der Bundesstraße zu gering. Vor diesem Hintergrund könnte der teilweise Aus-

bau der Bundesstraße auf vier Spuren ein wichtiger Baustein zur weiteren und nachhaltigen 
Erhöhung der Verkehrssicherheit sein. Das Regierungspräsidium Stuttgart sollte deshalb kon-
zeptionelle Überlegungen für einen Teilausbau erarbeiten. 

 



- 2 - 

 

 

Die Auswertung von Straßenverkehrsunfällen obliegt den in den Ländern eingerichteten Un-
fallkommissionen. In enger Zusammenarbeit müssen Polizei und Straßenbau- sowie Straßen-
verkehrsbehörden die unfallauffälligen Örtlichkeiten näher untersuchen und geeignete Maß-

nahmen entwickeln. Sofern bauliche Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 
erforderlich werden,die in die Zuständigkeit des Bundes fallen, können diese aus dem Bun-
deshaushalt finanziert werden. Jedem Bundesland steht hierzu im Titel für den Um- und Aus-

bau von Bundesstraßen ein Planfonds zur Verfügung. 
 
 

 
 
Helmut J. Noë Marc Biadacz MdB 
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